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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  System  für  den  Schienen- 
transport  von  Sattelaufliegern  mit  den  im  Oberbe- 
griff  des  Patentanspruchs  1  genannten  Merkmalen. 
Ein  solches  System  ist  in  der  EP-B-23  372  sowie  in 
derNL-A-8  101  891  offenbart. 

Bei  einem  solchen  System  stellt  sich  das  Problem, 
beim  Ausschwenken  der  Ladebühne  aus  der  Fahr-  in 
die  Ladeposition  Niveaugleichheit  mit  den  Laderam- 
pen  herzustellen,  obwohl  das  Niveau  der  Ladebühne 
in  Abhängigkeit  vom  Ladegewicht  wegen  der  pro- 
portionalen  Deformation  der  Federung  zwischen 
Chassis  und  Fahrgestellen  unterschiedlich  bezüglich 
der  Schienenstrang-Oberkante  sein  kann. 

Eine  einfache,  kostengünstige  und  auch  bei  un- 
günstigen  Wetterbedingungen  (Schnee,  Eisbildung) 
zuverlässige  Lösung  für  dieses  Problem  wird  durch 
die  im  kennzeichnenden  Teil  des  Patentanspruchs  1 
genannten  Maßnahmen  geschaffen;  die  Unteran- 
sprüche  definieren  zweckmäßige  Ausgestaltungen. 

Die  beigefügten  Zeichnungen  dienen  der  Erläute- 
rung  einer  bevorzugten  Ausführungsform. 

Fig.  1  zeigt  perspektivisch,  teilweise  weggebro- 
chen,  Waggon  und  Rampen, 

Fig.  2  ist  eine  schematisierte  Draufsicht  auf  den 
Waggon, 

Fig.  3  zeigt  in  Seitenansicht  einen  Abschnitt  der 
Auffahrschiene  und  die  relative  Höhe  der  Rollen, 

Fig.  4  und  5  lassen  den  relativen  Höhenunter- 
schied  deutlicher  erkennen,  und 

Fig.  6  zeigt  schematisch  in  Seitenansicht  das  Ge- 
samtsystem. 

Man  erkennt  in  Fig.  1  den  Tief  lade  waggon  1  zwi- 
schen  den  Laderampen  2,  deren  schienenstrangseiti- 
ge  Oberkanten  mit  den  Auflaufschienen  9  versehen 
sind.  Bei  Einfahrt  des  Waggons  zwischen  die  Rampen 
2  wird  das  Chassis  mittels  vier  Rollen,  die  Ladebühne 
mittels  zweier  Rollen  auf  den  Auflaufschienen  abge- 
stützt.  Die  Anordnung  der  Rollen  ist  in  Fig.  2  erkenn- 
bar:  Jeweils  an  bezüglich  der  Kraftübertragung  gün- 
stigen  Stellen  des  Chassis'  weist  dieses  die  Rollen  3, 
5,  6  und  8  auf,  während  die  Ladebühne  von  nur  zwei 
Rollen  4  und  7  abgestützt  wird.  Diese  letztgenannten 
befinden  sich  beidseits  der  Schwenkachse,  um  die  die 
Ladebühne  ihre  Drehung  ausführt,  so  daß  die  Rollen  4 
und  7  bei  dieser  Schwenkung  nicht  schleifen,  sondern 
abrollen  und  die  Ladebühne  10  zusätzlich  bei  der 
Schwenkbewegung  abstützen,  für  die  sie  auf  einer 
Vielzahl  von  Einzelrollen  1  5  (Fig.  6)  abgestützt  ist. 

Die  Auffahrschienen  9  sind  an  beiden  Enden  mit 
Schrägen  versehen,  auf  die  zunächst  die  führenden 
Rollen  des  Chassis'  (3/8  oder  5/6  je  nach  Fahrtrich- 
tung)  auflaufen,  danach  die  Ladebühnenrollen  4/7 
und  dann  die  Rollen  am  andern  Ende  des  Chassis'. 
Zwar  wird  dadurch  das  Chassis  und  mit  ihm  die  Lade- 
bühne  etwas  geneigt,  doch  ist  diese  Neigung  sehr 
gering,  da  es  sich  nur  um  eine  Höhendifferenz  12 
(vgl.  Fig.  4  und  5)  in  der  Größenordnung  weniger 
Zentimeter  handelt.  Die  Fig.  4  und  5  lassen  auch  er- 
kennen,  daß  die  Fahrgestelle  1  1  natürlich  nicht  mit 
gehogen  werden,  sondern  sich  die  Federung  des 
Chassis  entspannt.  Die  Beilagebleche  20  unter  den 
Lagern  der  Rollen  ermöglichen  den  Ausgleich  der  un- 
vermeidlichen  Fertigungstoleranzen. 

Fig.  6  läßt  bei  1  4  erkennen,  welcher  Ausschnitt  in 
Fig.  4  und  5  dargestellt  ist.  Nach  dem  Auffahren  des 
Sattelaufliegers  1  3  kann  dieser  mittels  einer  ausfahr- 
baren  Sattelstütze  18  arretiert  werden,  wobei  zu- 

5  gleich  die  Gabelstütze  1  9  entlastet  wird.  In  Fig.  6  ist 
auch  die  Lagerung  der  Ladebühne  1  0  mittels  der  Rol- 
len  1  5  auf  dem  Spurkranz  1  7  des  tiefgelegten  Chas- 
sisteil  1  7  erkennbar. 

Es  versteht  sich,  daß  die  Rollen  3-8  in  ihren  Abmes- 
w  sungen  an  die  jeweils  aufzunehmenden  Lasten  ange- 

paßt  sind,  um  unzulässige  Flächenpressungen  zu 
vermeiden.  Die  Steigung  der  Auffahrschrägen  an  der 
Schiene  9  beträgt  vorzugsweise  1  5  mm  pro  Meter 
Schienenlänge  und  erstreckt  sich  über  20  Meter,  so 

75  daß  der  Gesamthub  für  das  Chassis  bis  zu  sechs  cm 
betragen  kann. 

Patentansprüche 
20 

1  .  System  für  den  Schienentransport  von  Sattel- 
aufliegern,  umfassend 

—  Tief  ladewaggons  mit  einem  auf  Fahrgestellen 
federnd  abgestützten  Chassis  (1),  auf  dem  eine  La- 

2s  debühne  für  Sattelauflieger  zwischen  einer  Fahrposi- 
tion,  in  der  sie  mit  dem  Chassis  ausgefluchtet  ist,  und 
einer  Ladeposition,  in  der  Sattelauflieger  seitlich  auf- 
fahren  und  abfahren  können,  drehbar  montiert  ist, 
und 

30  —  beidseits  eines  Schienenstranges  vorgesehe- 
ne  Laderampen  (2),  von  denen  aus  eine  in  Ladeposi- 
tion  befindliche  Ladebühne  (10)  befahrbar  ist, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  jedes  Chassis  (1  )  und 
jede  Ladebühne  (10)  an  ihren  Unterseiten  mit  seitli- 

35  chen  Rollen  (3-8)  versehen  sind,  und  daß  die  Lade- 
rampen  (2)  Auflaufschienen  (9)  aufweisen,  auf  die 
die  Chassis-  und  Ladebühnenrollen  (3-8)  unter  Anhe- 
ben  des  Chassis  und  der  Ladebühne  gegenüber  den 
Fahrgestellen  um  ein  vorgegebenes  maß  auflaufen 

40  können. 
2.  System  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  die  Auflaufschienen  (9)  mit  Auf-  und 
Ablaufschrägen  vorgegebener  Steigung  versehen 
sind. 

45  3.  System  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Ladebühne  ein  einziges  mittig 
angeordnetes  Paar  von  Rollen  (4,  7)  aufweist. 

so  Claims 

1  .  A  System  for  the  rail  transportation  of  semi- 
trailers,  including 

—  flat-bed  wagons  having  a  chassis  (1  ),  which  is 
55  resiliently  supported  on  running  gear  and  on  which  a 

loading  platform  for  semi-trailers  is  mounted  to  ro- 
tate  between  a  travelling  position,  in  which  it  is  in 
alignment  with  the  chassis,  and  a  loading  position,  in 
which  semi-trailers  can  drive  on  and  drive  off  at  the 

so  sides,  and 
—  loading  ramps  (2)  provided  on  both  sides  of  a 

railway  track  f  rom  which  it  is  possible  to  drive  onto 
a  loading  platform  (10)  in  the  loading  position, 
characterised  in  that  each  chassis  (1  )  and  each  load- 

65  ing  platform  (10)  is  provided  on  the  underside  with 
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iide  rollers  (3-8),  and  the  loading  ramps  (2)  have  run- 
jp  rails  (9)  up  which  the  chassis  and  loading  platform 
■ollers  (3-8)  can  run,  with  the  chassis  and  the  loading 
slatform  being  raised  relative  to  the  running  gear  by 
a  predetermined  amount. 

2.  A  System  according  to  claim  1  ,  characterised  in 
thatthe  run-up  rails  (9)  are  provided  with  run-up  and 
•un-down  slopes  of  a  predetermined  inclination. 

3.  A  system  according  to  claim  1  or  2,  charac- 
terised  in  that  the  loading  platform  has  a  Single,  cen- 
trally  arranged  pair  of  rollers  (4,  7). 

Revendications 

1.  Systeme  de  transport  ferroviaire  de  semi- 
remorques,  comprenant: 

—  des  wagons  ä  plateforme  surbaissie,  avec  un 
chassis  (1  )  reposant  elastiquement  sur  des  bogies, 
sur  lequel  un  quai  mobile  pour  semi-remorques  est 
mobile  ä  rotation  entre  une  position  de  deplacement, 
dans  laquelle  il  est  aligne  avec  le  chässis  et  une 

Position  de  chargement,  dans  laquelle  des  semi- 
remorques  peuvent  y  acceder  ou  en  partir  laterale- 
ment, 

—  des  rampes  de  chargement  (2)  situees  de  part 
5  et  d'autre  d'une  voie  ä  partir  desquelles  un  quai 

mobile  (  1  0)  en  position  de  chargement  est  accessible 
aux  vehicules, 
caracterise  en  ce  que  chaque  chässis  (1)  et  chaque 
quai  mobile  (10)  comportent  sur  leurs  f  aces  inf  erieü- 

w  res  des  galets  (3  ä  8)  et  en  ce  que  les  rampes  de  char- 
gement  (2)  presentent  des  rails  d'accostage  (9)  sur 
lesquels  peuvent  accoster  les  galets  (3  ä  8)  de  chäs- 
sis  et  de  quais  mobiles  par  relevement  du  chässis  et 
du  quai  mobile,  d'une  hauteur  predeterminee,  par 

15  rapport  aux  bogies. 
2.  Systeme  selon  la  revendication  1  ,  caracterise 

en  ce  que  les  rails  d'accostage  (9)  comportent  des 
pentes  d'acces  et  de  sortie  d'inclinaison  predetermi- 
nee. 

20  3.  Systeme  selon  la  revendication  1  ou  2,  caracte- 
rise  en  ce  que  le  quai  mobile  presente  une  unique 
paire  de  galets  (4,  7)  dispose  au  milieu. 
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